


Demokratie heißt Grenzen
Demokratie  zieht  Grenzen zwischen Teilnehmenden und
Ausgeschlossenen, zwischen legitim und illegitim. Nur eine
Gruppe von Männern durfte  im antiken Athen wählen;
die  Gründerväter  besaßen  Sklaven.  Staatsbürgerschaft
impliziert  eine  Grenze  zwischen  eingebunden  und
ausgeschlossen und hält so viele Menschen ohne Papiere
davon ab,  an den Entscheidungen teilzunehmen,  die ihr
Leben bestimmen.

Die liberale Antwort ist, die Linien der Eingebundenen zu
erweitern, Rechte und Privilegien zu stärken bis alle in ein
riesiges  demokratischen Projekt  integriert  sind.  Aber so
lange alle Macht durch einen Flaschenhals fließt, gibt es
zwingend  Ungleichheiten  und  Ausgeschlossene.  Die
Alternative  wäre  Anarchie:  Die  Abschaffung  aller
zentralen  Machtstrukturen  und  aller  implizierten
Grenzen. Ohne Grenzen würden die Menschen aus freiem
Willen zusammen leben und arbeiten,  könnten sich frei
zwischen  Gemeinschaften  ohne  Top-Down  Kontrolle
bewegen.

Werde Teil des Widerstandes:
Mehr Inhalte: tochangeverything.com & crimethinc.blogsport.de

Organisierung in Deutschland: fda-ifa.org
Organisierung vor Ort: 


